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Bremen

Zentrale Instanz
Die offizielle Website der Stadt Bremen wurde überarbeitet. Mit dem Bereich Bürgerservice, 
Social-Media-Angeboten und dem Einsatz des neuen Personalausweises bietet das Portal 
nun mehr als nur Informationen über die Hansestadt. 

von Björn Körner

uf bremen.de soll sich das 
Leben in der Stadt wider-
spiegeln. Deshalb wer-

den auf der Seite vielfältige Informa-
tionen aus ganz unterschiedlichen 
Bereichen dargeboten. Inhalte der 
Verwaltung, wie zum Beispiel in 
dem neuen Bereich Bürgerservice, 
Veranstaltungstipps, Übersichten 
zu kulturellen Einrichtungen und 
das viel genutzte schwarze Brett 
sind auf dem Portal gebündelt. 
Relativ neu ist der Bereich Social 
Media. Interessierte Nutzer werden 
vornehmlich über Facebook und 
Twitter informiert und liefern bei 
Facebook viele interessante Beiträ-
ge zurück.

Betrieben wird die Seite von 
der bremen.online GmbH, die als 
Service- und Betreibergesellschaft 
fungiert. Sie koordiniert die Arbeit 
der Teilredaktionen, ist für die 
Vermarktung des Portals zuständig 
und setzt die offiziellen Auftritte 

A Bremens im Bereich Social Media 
um. Für die technische Plattform 
und die Bereichsredaktion Verwal-
tung sowie den Bürgerservice ist 
die Senatorin für Finanzen zustän-
dig. Als Redaktionssystem für das 
Stadtportal kommt SixCMS der 
Firma Six Offene Systeme zum Ein-
satz. Dabei handelt es sich um eine 
flexible und leistungsstarke Platt-
form für die Erfassung, Verwaltung 
und zielgruppenspezifische Verwer-
tung von digitalen Inhalten.

Der Bereich Bürgerservice er-
strahlt seit Jahresbeginn in neuem 
Glanz: Was auf den ersten Blick 
anmutet wie eine besser struk-
turierte Ansicht der einzelnen 
Dienstleistungen, ist tatsächlich 
eine umfangreiche Neukonzeption 
der Rubrik. Unter Federführung des 
E-Government-Referats der Sena-
torin für Finanzen und in enger Ko-
operation mit der Firma Six Offene 
Systeme ist eine zentrale Dienstleis-
tungsinstanz geschaffen worden, 
aus der nicht nur bremen.de Daten 
bezieht. Auch die Mitarbeiter des 
unlängst gestarteten Projekts Bür-
gertelefon Bremen, erreichbar über 
den einheitlichen Behördenruf 115, 
arbeiten mit diesem System und 
profitieren davon, dass die Daten 
der Dienstleistungen zentral ge-
pflegt werden und somit stets alle 
auf dem gleichen Stand sind.

Die Erkenntnisse aus den mehr-
jährigen Erfahrungen des Betriebs 
eines Stadtportals nutzt die bre-
men.online GmbH aber nicht nur 
für die eigenen Belange. Mit der 
Six_Citybox und dem eBürgersafe 
sind zwei neue Produkte geschaf-
fen worden, die auch außerhalb 
Bremens eingesetzt und vermarktet 
werden können.

Der Nutzen der Six_Citybox liegt 
in der individuellen Anpassbarkeit 
des Layouts, den Inhalten, der Na-
vigationsstruktur und der flexiblen 
Systemarchitektur. Neben den 
erweiterbaren Grundmodulen und 
standardisierten Zusatzfunktionen 
können auch individuelle Lösungs-
szenarien schnell und einfach 
implementiert werden. Mehrspra-
chige Auftritte, Suchmaschinen-
optimierung, modulübergreifende 
Integration von Inhalten und die 
problemlose Einbindung von Web-
2.0-Features wie Twitterbox oder 

Link-Tipp

Die bremen.online GmbH betreibt im 
Rahmen von bremen.de offizielle Auf-
tritte der Freien Hansestadt Bremen im 
Social Web:
• www.facebook.com/bremen 

• www.twitter.com/bremen_de

• www.flickr.com/photos/bremen_de

Weitere Links finden Sie unter www.kommune21.de.

eBürgersafe: Dateien sicher lagern.
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Facebook werden standardmäßig 
unterstützt. 

Bei der Usability der Six_Citybox 
wurde auf eine einfache Hand-
habung für User und Adminis-
tratoren geachtet, sodass der 
Aufwand für Pflege und Aktuali-
sierung minimiert wird. Durch die 
flexiblen und vielfältigen Anpas-
sungsmöglichkeiten ist der Einsatz 
des Systems für den optimierten 
und zielgerichteten Informati-
onsfluss zwischen Kommune und 
Bürgern auch bei kleineren Städten 
und Gemeinden möglich.

Mit dem eBürgersafe wird es 
Nutzern aus Bremen und dem 
Umland ermöglicht, Dateien auf 
einem Online-Speicher zu hinter-
legen. Der eBürgersafe setzt zur 
Sicherung der Dateien die Au-
thentifizierung mittels des neuen 
Personalausweises (nPA) und eine 
serverseitige Dateiverschlüsselung 
ein. Der Fokus bei der Entwick-
lung lag auf den Aspekten Nutzer-
freundlichkeit und Sicherheit.

Schon bei der Registrierung wird 
klar: Die Anwender entscheiden 
selbst, in welchem Umfang der 
neue Personalausweis eingesetzt 
werden soll. Neben einer anony-
men Anmeldung, bei der die 
Pseudonym-Funktion des nPA ge-
nutzt wird, kann der Nutzer auch 
einen personalisierten Zugang 
wählen. Die Entscheidung sollte 
wohlüberlegt sein, denn die Unter-
schiede liegen im Detail: Geht der 
Ausweis verloren oder wird eine 
Namensänderung fällig, steht ein 
personalisierter Account im eBür-
gersafe auch nach Austausch des 
Personalausweises zur Verfügung. 
Anders bei der Nutzung eines 
Pseudonyms: Hier ist ein Zugriff 

auf die Dateien mit einem neu be-
antragten Personalausweis aus Si-
cherheitsgründen ausgeschlossen. 

Haben die Anwender ihre Wahl 
getroffen und die Registrierung 
erfolgreich durchlaufen, erreichen 
sie die einfach gehaltene Datei-
übersicht des eBürgersafe. Alle 
Funktionen wurden barrierefrei 
gestaltet. Die Seite Meine Dateien 
bietet einen Überblick über bereits 
abgelegte Informationen. Außer-
dem können Dateien herunterge-
laden oder gelöscht werden. Die 
Liste ist nach Dateiname, Datei-
größe und Erstellungsdatum sor-
tierbar. Im Sinne einer einfachen 
Nutzung wurde auf eine weitere 
Hierarchisierung durch Unterord-
ner verzichtet.

Legt ein Nutzer eine Datei im 
eBürgersafe ab, wird die Ver-
schlüsselung nach dem Upload 
serverseitig vorgenommen. Die 
Datei kann dann nur noch in 
Verbindung mit dem neuen Per-
sonalausweis entschlüsselt wer-
den. Mit gängigen nutzerseitigen 
Verschlüsselungsmethoden, zum 
Beispiel über verschlüsselte und 
passwortgesicherte Archive, kann 
die Sicherheit der hinterlegten 
Dateien noch zusätzlich verbessert 
werden. Eine grundlegende Si-
cherheitsmaßnahme ist ferner die 
kurze Sitzungsgültigkeit von fünf 
Minuten. Nimmt der Anwender 
innerhalb dieser Zeitspanne keine 
Aktion vor, muss er sich erneut 
mit dem nPA anmelden, um die 
Funktionen des eBürgersafe nut-
zen zu können.

Björn Körner ist Content Manager bei 
der bremen.online GmbH und betreut 
als Mitarbeiter der Online-Redaktion 
das Stadtportal bremen.de.


